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SBORNJK PRACi FILOZOFICKE FAKULTY BRNENSKE UN1VERZITY 
STUDIA M1NORA FACULTATIS PHILOSOPHICAE UNIVERSITATIS BRUNENSIS 

R2, 1997  

DOZ. PHDR. JIRI MUNZAR, CSc, ZUM 60. GEBURTSTAG 

Eine Rückschau über die wissenschaftliche Laufbahn des Germanisten und 
Nordisten Jifi Munzar anläßlich seines Jubiläums zu geben, scheint im Wider­
spruch zu seiner jugendlichen Erscheinung und seiner Vitalität zu stehen. Kei­
nesfalls kann der Versuch einer Wertung seines wissenschaftlichen und päd­
agogischen Wirkens Anspruch auf Vollständigkeit und Ausgewogenheit erhe­
ben. Die wissenschaftliche Tätigkeit von Jifi Munzar zeichnet sich aus durch 
die Vielfalt an Themen und den interdisziplinären Blickwinkel, der stets neue 
Perspektiven eröffnet. Die Vielschichtigkeit und Vielseitigkeit seiner zahlrei­
chen wissenschaftlichen Beiträge macht eine Gesamtwürdigung seiner Arbeit 
und seiner Persönlichkeit zu einer nicht leichten Aufgabe und widersetzt sich 
einer zusammenfassenden Charakteristik in dem umfangmäßig begrenzten ein­
leitenden Text zum vorliegenden Sammelband. 

Zum Glück ist der Jubilant selbst beim Entwurf einer solchen Darstellung 
unbewußt behilflich. In seinem Buch über Graham Greene macht er darauf 
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aufmerksam, daß für das Verständnis und die richtige Interpretation mancher 
Autoren die Kenntnis biographischer Fakten unerläßlich ist: 

Jifi Munzar wurde am 7. 2. 1937 in Prag geboren, wo er auch die Mittelschu­
le besuchte und sein Studium an der Philosophischen Fakultät der Karlsuniversi­
tät beendete. Dort studierte er die Fächer Anglistik, Germanistik, Nordistik und 
Russistik. Nachdem er einige Jahre am Lehrstuhl für Fremdsprachen der Tsche­
choslowakischen Akademie der Wissenschaften und später am Lehrstuhl für 
Fremdsprachen der heutigen Mendel-Universität in Brünn tätig war, wurde er 
Mitarbeiter am Institut für Germanistik und Nordistik der Philosophischen Fa­
kultät der Masaryk-Universität in Brünn, dessen Leitung er 1992 Ubernahm. 

1967 erwarb er an der Philosophischen Fakultät der K U in Prag den Titel 
PhDr., 1982 verteidigte er seine Dissertation und es wurde ihm der wissen­
schaftlich-pädagogische Titel des Kandidaten der Wissenschaften über Kunst 
verliehen. 1986 wurde er zum Dozenten für das Fach Germanische Literaturen 
ernannt, 1997 habilitierte er sich für dieses Fach. 

Wie aber läßt sich die Zusammenstellung der wissenschaftlichen und biogra­
phischen Daten zu einem Gesamtporträt erweitern? Hier kann wiederum Doz. 
Munzar selbst zu Rate gezogen werden. In seiner Monographie über Greene 
bemerkt er, daß die Charakteristik des Autors unvollständig wäre, würde man 
seine zahlreichen Reisen außer acht lassen. Auch Doz. Munzar ergänzte sein 
Hochschulstudium und seine Forschungsarbeit kontinuierlich durch Reisen ins 
Ausland. Zunächst waren es Studienaufenthalte in Leipzig, Kopenhagen, Oslo, 
später in Norwegen, England, Deutschland und Belgien. Fast in allen europäi­
schen Ländern sowie auch in den USA hielt er Vorträge. Die meisten von die­
sen Reisen erfolgten auf Einladung wissenschaftlicher Institute im Ausland, was 
wiederum zeigt, wie sehr J. Munzar als Wissenschaftler geschätzt wird. 

Außer einer bedeutenden Monographie veröffentlichte er über 70 Aufsätze 
und eine Reihe von Rezensionen und Lehrtexten. Viele von diesen Arbeiten 
sind in ausländischen Fachzeitschriften und Sammelbänden erschienen. 

Wichtig und erwähnenswert ist auch sein Anteil an der Vorbereitung von 
wissenschaftlichen Konferenzen (z. B. über das Werk Musils in Brünn 1992), 
ferner seine Herausgebertätigkeit und insbesondere seine künstlerischen Über­
setzungen aus dem Deutschen und Englischen (Brentano, Eichendorff, Mel-
ville, Conrad, Greene , usw.). Im wissenschaftlich-organisatorischen Bereich 
ist sein Wirken als Vorsitzender der Komission für das Fach „Deutsche Litera­
tur" in Brünn hervorzuheben. Er betreut auch eine Reihe von Doktorandenar­
beiten aus dem Bereich der Literaturwissenschaft. 

Der Jubilant ist Vorsitzender der Zweigstelle des Kreises der modernen Phi­
lologen in Brno und stellvertretender Vorsitzender des Hauptausschusses dieser 
Gesellschaft. Als Leiter des Instituts ist er bemüht, den Studenten und Mitarbei­
tern Studienaufenthalte zu ermöglichen, um Lehre und Forschung am Institut zu 
fördern. Sein großes Verdienst ist auch die Errichtung der Abteilung für Neder-
landistik an der Brünner Germanistik. 
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Die wissenschaftliche Ausrichtung von Doz. J. Munzar ist, wie bereits oben 
angedeutet wurde, sehr breit gefächert.In den Bereich seines wissenschaftlichen 
Interesses fällt die literaturgeschichtliche Problematik der deutschen Literatur, 
insbesondere der des 18. und 19. Jhs., sowie der skandinavischen und angloa-
merikanischen Literaturen, die Problematik der Übersetzung, Fragen des mo­
dernen Dramas (Ibsen u.a.). Besondere Aufmerksamkeit schenkt er dem Gebiet 
der literarischen Komparatistik, den tschechisch-deutschen literarischen Bezie­
hungen und der Problematik der Rezeption von deutscher Literatur bei uns. Die 
pädagogische Tätigkeit Doz. Munzars ist nicht nur geprägt von fachlichem 
Wissen und Können, sondern auch durch seine sehr positiven persönlichen 
Eigenschaften. Er genießt das Ansehen eines zwar anspruchsvollen, aber dabei 
hilfsbereiten und entgegenkommenden Lehrers. Ein nicht wegzudenkender Be­
standteil dieser Arbeit sind die von ihm organisierten beliebten literarischen 
Exkursionen. Mit großem Interesse verfolgt er auch die Entwicklung des stu­
dentischen Laientheaters, das am Institut ins Leben gerufen wurde. Ständig 
wird unter seiner Leitung das Angebot an Lehrveranstaltungen am Institut be­
reichert. Seine pädagogischen Erfolge spiegeln sich auch in den positiven Er­
gebnissen seiner Schüler (z. B. in Übersetzungswettbewerben u. dgl.) 

Das bisherige Schaffen J. Munzars hat im In- und Ausland große Anerken­
nung und Anklang gefunden. Das zeigt unter anderem auch seine Mitgliedschaft 
in einer Reihe von bedeutenden wissenschaftlichen Gesellschaften (Interna­
tional Association for Scandinavian Studies, Lenau-Gesellschaft, Schiller-
Gesellschaft, u. a.). Von großer Anerkennung zeugt der Humboldtpreis, der ihm 
1995 verliehen wurde. 

Die maßvollen Gesten und das zurückhaltende Auftreten des Sechzigers 
J. Munzar verbergen eine unermüdliche Energie: sie wird notwendig sein ange­
sichts seiner anspruchsvollen Zukunftspläne, die, sollten sie verwirklicht wer­
den, für alle gewinnbringend wären: für die Studenten, Mitarbeiter, für die Fa­
kultät und Universität. 

Viel Gesundheit und Erfolg in den nächsten Jahren! 
Eva Uhrovä 
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